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FP Konzept nach Besprechung 13/14 Juni 2013
„Die Gernsback Prophezeiung- Father of Science Fiction“

ZKM ׀ Museum für Neue Kunst, Juli- Oktober  2013
Der Ausstellungsraum verfügt über 12 Flächen 1-12, auf denen das Thema dargestellt werden soll. Dazu kommen noch 1 Gerätevitrine V1 und  3 Tischvitrinen V2,V3,V4  zur Aufnahme von originalen Objekten. Diese Flächen sind (nach bekannten Plan):

1 Eingang, Info zur Ausstellung

2 Hugo Gernsback- sein Beitrag

3 Biographische Angaben

4 Electro Importing Co.

5 Illustrationen aus den  technischen Magazinen

6 Technische Magazine

7 Gernsback´s Office

8 New York Bild-Straßenszene ( Newsstand)  

9 Photo Hugo Gernsback im Büro

10 Einführung zu Science Fiction im Sinne von Gernsback und Frank R. Paul

11 Science Fiction Magazine

12 Bild und Text zu den „Radio“-Prophezeiungen 

      V1    Vitrine mit E.I.Co Bauteile

      V2    Vitrine mit E.I.Co. schriftliches Material (Kataloge u.a.)

      V3    Vitrine zur Gernsback Bücher (Ralph 1925, 1951, u.a.)

      V4    Vitrine zur Aufnahme von Originalzeichnungen von Paul u.a.

Leihgeber: James and Felicia Kreuzer, New York, USA

                  Ralph Letsch, Luxemburg

                  Franz Pichler, Österreich

1 Eingang, Info zur Ausstellung

Die Gernsback Prophezeiung-father of Science Fiction

Text der Presseaussendung nach dem Graphik Entwurf der Goldstein´s in deutsch und (verkleinert) in englisch

2 Hugo Gernsback- sein Beitrag

Text:

Die Gernsback Prophezeiung

Prophet, Entrepeneur, Radiotrician, Publisher und Visionär (Gestaltung wie bei 1)

Hugo Gernsback, im Alter von 19 Jahren von Luxemburg nach Amerika ausgewandert, hat in mehrfacher Weise die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts beeinflusst. Dazu kann genannt werden:

1. er schuf für die amerikanische Jugend die Begeisterung für das neue technische Gebiet der „Drahtlosen Telegraphie“ (der Funk- und Radiotechnik) und förderte das Radio-Amateurwesen

2. mit seinen technisch-wissenschaftlichen Magazinen leistete er für weite Kreise einen wichtigen Beitrag zur Ausbildung in Technik und Wissenschaft, wobei das Gebiet „Radio“ stets den Vorrang hatte

3. mit den in seinen Magazinen eingeschalteten Fortsetzungsromanen und Kurzgeschichten präzisierte er das Gebiet des „Science Fiction“ als literarische Disziplin. Sein in den Jahren 1911/12  erschienener Roman „Ralph 124C 41+ oder ausgesprochen „Ralph- der für alle denkt“, gilt als Musterbeispiel für Science Fiction

4. zur Illustration der Magazine beschäftigte er die besten Zeichner und Künstler von New York. Unter diesen ragt Frank R. Paul als Illustrator und als alleiniger Gestalter der Covers der Science Fiction Magazine hervor.

Die Ausstellung kann dazu beitragen, dass Hugo Gernsback und sein Werk in Deutschland besser bekannt wird.  Seine Eltern stammten aus dem Schwarzwald  und er erhielt in Bingen am Rhein eine für ihn sehr wichtige technische Ausbildung. 

Kommentar: Kann gestaltet werden, wie dies bereits durch die Graphik der Goldstein´s geschehen ist.

3  Biographische Angaben

Bemerkung: gedacht ist an eine Zeitleiste in der die nachfolgenden Jahreszahlen eingetragen sind und von denen über „Wege“ (Striche) zu einzelnen Texten und Bilder Verbindungen hergestellt werden. Es können so die biographischen Angaben über eine große Fläche verteilt dargestellt werden. Kommentar:Dies wurde bereits mit der Graphik in der Art eines Sternbilds durch die Goldstein´s realisiert. Mein ursprünglicher Text wurde durch Mille/Beitin auf den folgenden gekürzt.

1884 Hugo wird am 16. August 1884 in Luxemburg-Stadt als „Hugo Gernsbacher“

geboren. 

1890            Hugo erhält im Alter von sechs Jahren eine elektrische Klingel als Spielzeug.

Die im Betrieb beobachteten „grünen Funken“ an den Kontakten begeisterten ihn ein Leben lang

1891 im Alter von 13 Jahren installiert er im Kloster der Karmelitessen ein 

                    Klingel-System und bekommt dafür eine Urkunde

Foto F1       Diplom der Karmelitessen (Syracuse))

Foto F2       Hugo und sein Bruder Sally(Gernsback family)

1901 nach Besuch der Schule in Luxemburg und in Brüssel erhält er eine

                   Ausbildung am Technikum in Bingen am Rhein

1904 Auswanderung in die USA (New York) 

 Foto F3     Hugo am Schiff (Gernsback family))

1904-1907 Betätigung als Erfinder und Erzeuger von Autobatterien in New York

1907 Gründung der Firma „Electro Importing Co.“, die sich der Erzeugung von 

                   „Radio Bauteilen“ und „Radio Geräten“ widmete. Diese wurden  

                    mittels Kataloge an Interessenten verkauft.

1908- 1967 Herausgabe von Magazinen

                   „Modern Electrics 

                   „The Electrical Experimenter“-

                   „Science and Invention”

                   “Radio News”

                   „Television“, später „Television News“

                   „Radio Craft“

                    „Radio Electronics“

                   „Amazing Stories“- 

                         “Science Wonder Stories“ und „Air Wonder Stories“ 

                    später vereinigt zu „Wonder Stories“

                         spezielle Magazine:

                          „ Motor Camper & Tourist“, „Practical Electrics“,  Your Body“,  

                          „Sexology“ , „Foto Craft“ und weitere

1926 Einrichtung des Radiosenders WRNY in New York, ab 1928 Fernsehversuche

                  damit  

Foto F4       Hugo bei Radiovortrag (aus „Radio for All)

Foto F5       Hugo mit Tesla Totenmaske(1943) (Leihgabe Kreuzer)

1953              Empfang des Großherzoglichen Ordens von Luxemburg

1953             Überreichung eines Silberpokals („Trophy“) an Gernsback durch die 

                     Vertreter bekannter amerikanischer Radio-und Elektronik Firmen und 

                     durch berühmte Weggefährten

Foto F6       Hugo Gernsback Trophy (Syracuse)

1967 20. August 1967 Hugo Gernsback stirbt in New York im Alter von 83 Jahren

2007 Sonder-Briefmarke mit dem Bildnis von Hugo Gernsback durch die 

                    Luxemburgische Post

Foto F7       Sonderbriefmarke von Luxemburg(2007)(Leihgabe Kreuzer)

2009             Ausstellung zum 125´ten Geburtstag von Hugo Gernsback am Zentrum 

                    für Literatur in Mersch, Luxemburg.

4  Electro Importing Co

Gestaltung: Ähnlich wie bei 3 (Biographie) wird ein „Sternbild“ zur Darstellungt der verschiedenen Punkte von  4 benutzt.Allerdings werden anstatt der geraden Linien nun „modulierte Wellenzüge“ (wie von der Graphik Goldstein bereits entworfen) verwendet.

1907 Die von Hugo Gernsback zusammen mit seinem Partner Lewis Coggeshall  

in Manhattan 32 Park Place gegründete Firma „Electro Importing Co,“ ( E.I.Co.) konzentrierte sich auf den Verkauf von „Electrical Novelties“ und „Wireless Apparatus“ und verschickte dafür gratis an Interessenten regelmäßig reich illustrierte Kataloge.

Foto E1          Ladengeschäft der E.I.Co in  Manhattan (Syracuse)

Foto E2          Verkaufsraum(Syracuse)

                       Während in Europa solche Firmen bereits eingeführt waren war die E.I.Co für

                       die USA ein Novum. Zahlreiche junge Leute wurden damit zum 

                       Experimentieren auf dem Gebiet der Elektrizität und im besonderen in der neu 

                       geschaffenen „Drahtlosen Telegraphie“ mit der Morsezeichen per Funk 

                       übertragen werden konnten, angeregt.

1910 Anmietung eines fünfstöckigen Gebäudes in 233  Fulton Street 

Foto E3  (oder E5)         E.I. Co 233 Fulton Street (oder Plakat E.I.Co)(Katalog)

Foto E4          E.I.Co. Office. (Katalog)  Bemerkung: kann weggelassen werden wenn E5

                      Die E.I.Co. Kataloge enthielten viele wertvolle Hinweise und Ratschläge, die 

                      mit Erfolg beim Bau von Geräten eingesetzt werden konnten. Die Angebote an 

                      Bauteilen in den Katalogen erfreuten den begeisterten Bastler und regten zum

                      Kauf an.

Mosaik         von folgenden Seiten aus dem E.I.Co Katalog Nr 19 (Referenzbilder Gernsback)

                      19, 20, 21,22, 23, 24

Montage       1 Exemplar eines E.I.Co Kataloges

                      Bücher: 1001 Radio Questions and Answers. Vol I (Kreuzer) und

                                                                                               Vol II (Pichler)  

                      Buch: Maurice L.Muhlemann:The Neutrodyne (Pichler) 

                     Mit dem Erfolg der E.I.Co. und der Akzeptanz der Kataloge durch das   

                     durchwegs junge Publikum entstand bei Hugo Gernsback die Idee ein eigenes 

                     Magazin, in dem die neuesten Errungenschaften der drahtlosen Telegraphie 

                      dargestellt werden sollten, herauszubringen. Ab dem Jahre 1908 gab er das 

                      Magazin „Modern Electrics- The Electrical Magazin for Everybody“ heraus.

Vitrine 1

Alles Leihgaben von Ralph Letsch zusammen mit Info-Material aus den Katalogen

Als Vitrine steht eine mit größerer Höhe zur Verfügung. Aufstellung nach Plan.Die Objekte werden einfach hineingestellt. Schilder in englisch (laut Katalog) und deutsch, wie hier angegeben. Wenn platz ist, kann auch der längere Text aus dem Katalog dazugegeben werden.

Deutsche Bezeichnungen der Objekte:

The „Electro Tuner“  ....... Schiebe-Abstimmspule

The “Electro” Rotary Variable Condenser  ……   Drehkondensator

The “Electro” Junior Fixed Condenser …….  Blockkondensator

                                           (zur Überbrückung der Kopfhörer bei Kristall-Detektorempfänger)

A Wonderful Detector ............ Kristallgleichrichter

Radiocite ……….Produktname für  die von  E.I.Co produzierten Detektor-Kristalle
The „Electro“ Transatlantic Telephone  ................Kopfhörer

The “Electro” Galena Detector …….  Kristallgleichrichter mit Kristall aus Bleiglanz

Sparc coil (for Telimco Telegraph Outfit No 2) ...........Funkeninduktor

The “Electrose” Ball Antenna Insulator ………. Antennen-Abspannisolator

The “Electro” Volt and Ammeters   …………   Voltmeter

The “Electro” Radiotone ………………….  Summer
The “Electro” Rheostat-Regularor ………..   Draht-Pontentiometer

The “Electro” Zinc Sparc Gap …………… Funkenstrecke
Vitrine 2

Broschüren und Schriftstücke die zu E.I.Co. gehören aus Sammlung Kreuzer wie z.B.

Blue Books, etc, Kataloge, Radio für Jungen Broschüre.

Official Radio Service Manual  1930 (Pichler), bitte aufschlagen

S. Gernsback´s  Radio Enciclopedia 1927 (Pichler) bitte aufschlagen

S.Gernsback and H.W. Secor:Experimental Electrical Course, 1916 (Pichler) bitte aufschlagen

5 Illustrationen zu den technischen Magazinen

Arbeitsfotos aus der Sammlung Pichler auf mitgelieferter CD

Aus der Sammlung Kreuzer könnten noch interessante Bilder dazukommen.. Aus dieser damit erhaltenen Sammlung von Illustrationen sollen die für die Wand 5 die  am besten geeigneten ausgewählt werden. Der Rest kann zur Auflockerung der Präsentation der Magazine in Wand 6 eingesetzt werden (Bemerkung 13./14 Juni: Dies konnte im ZKM bisher nicht gemacht werden. Deshalb werden in diesem Konzept nur Illustrationen aus der Pichler CD genommen. Nummern laut Referenzbilder Gernsback. Falls Zeit bleibt, können diese vom Team Mille/Weibel noch gegen bessere aus Sammlung Kreuzer ausgetauscht werden)

Platz ist für  4 Reihen zu je zwei Bildern- Ausnahme Reihe 3 Bild des Airplanes braucht ganze Breite. Die angegebenen Nummern beziehen sich auf die „Referenzbilder Gernsback

Bild 12  EE Sept 1916 Sonnenkraftwerk        Bild 11  EE Nov 1917  Electric Crops

Bild 8  EE Jan 1917  Otomatic Fire Starter    Bild 67  EE Feb 1919  Verboten

                            Bild 52  S&I Sept 1920  Airplane of the Future

Bild 28 S&I Aug 1924  Message to Mars    Bild 53 S&I Sept 1922 Hackensaw´s Secret
6 Präsentation der technischen technischen Magazine

     Anzahl, Anordnung, Montage

Reihenfolge und Zahl der jeweiligen Magazine bzw Illustrationen

Anordnung in einer Matrix mit (senkrechten) Spalten

Modern Electrics  2 Spalten zu jeweils 6 Exemplaren      = 12 Exemplare

Electrical Experimenter 2 Spalten zu jeweils 5 Ex.           = 10 Exemplare

      3  Illustrationen aus Electrical Experimenter (EE 1,EE 2,EE 3)

Science & Invention 3 Spalten zu jeweils 5 Ex.                = 15 Exemplare

2+1+2 Illustrationen aus Science and Invention ( SI 1, SI 2, SI 3, SI 4,SI 5)

The Experimenter   1 Spalte zu 5 Exemeplaren                   = 5 Exemplare

Radio News  2 Spalten zu jeweils 5 Exemplaren                 = 10 Exemplare

Television  2 Spalten zu jeweils 1+3 Exemplaren                    = 8 Exemplare

Von Television werden jeweils die beiden Nummern gezeigt, Darunter dann unter der Überschrift

„Television News“ jeweils 3 Exemplare von „Television News”

      4 Illustrationen aus Radio News und Television (RT1,RT2,RT3,RT4)

Radio Craft 2 Spalten zu jeweils 5 Exemplaren                   = 10 Exemplare

                                                                                             _____________

                                                                   insgesamt               70 Exemplare

Die Auswahl der hier zu zeigenden Magazine wurde in der Besprechung vom 13/14. Juni bereits getroffen.

Zu den Illustrationen folgende Angaben(die Nummern beziehen sich auf „Referenzbilder Gernsback“):

EE 1   10  EE Nov 1917  Historic Electric Apparatus

EE 2   6   EE Jan 1917   Radio Detector Development

EE 3   9  EE July 1919  Tree Wireless

SI 1  44  Dec 1921                             SI 2  51  May 1924

    SI 3  46  May 1928  (“Würfelsaurier- Querformat)

SI 4  55  Sept 1925                            SI 5  50  Aug 1924

RT 1  36   RN Jan 1925                    RT 2  38  RN  Jan 1925

RT 3 56  TV  1928                            RT 4  63  TV Dec 1931

Montage der Magazine: 14 Plexiglasstreifen oder Glasstreifen mit Länge 170 cm und Breite 30 cm, die eine ganze Spalte überdecken. Die Hefte werden  durch angeklebte Stege (auf Wand 6 befestigt (Däuper), oder auf eigenen Holzlatten die man an der Wand 6 anschraubt (Pichler))auf denen sie stehen, gehalten. Es ist notwendig, dass Hefte mit annähernd gleicher Dicke in einer Spalte zusammengefasst sind. Bemerkung: Die Methode (Pichler) hat den Vorteil, dass alle Montagen für Wand 6  und  Wand 11 (Science Fiction Magazine) vorbereitet werden können und daher kein besonderer Zeitdruck bei der Fertigstellung entstehen kann, hat vielleicht aber den Nachteil weniger „schön“ zu sein.

Die Maße der Hefte Modern Electrics  17 mal 26 cm,  andere  22 mal 30 cm.

7 Gernsback Office

Inventar: (1)Schreibtisch
                (2)Zwei Regale an beiden Seiten des Schreibtisches zur Aufnahme der gebundenen 

                   Originalbände aus dem Büro von „Gernsback Publications“

          (3) amerikanischer Radio-Apparat der 20´er Jahre

          (4) amerikanisches Telefon der 20´iger Jahre

          (5) dicke Glasplatte als Schreibunterlage

                (6) Ölbild von Harold Brown eine „Radioszene“ zeigend

Bemerkungen: (1) wurde von ZKM beschafft

                        (2)  muss angefertigt werden (können sehr einfach sein, siehe Handsskizze)

                        (3) Leihgabe Pichler, wird rechtzeitig mit Fedex geliefert

                        (4) Leihgabe Pichler, wird rechtzeitig mit Fedex geliefert

                        (5) zu besorgen, letterheads und Brief von Manfred v. Ardenne darunter

                        (6) aus Sammlung Kreuzer vorhanden, 

       8   Straßenbild New York City

das im Internet gefundene Bild eines Newspaper-Stands erscheint am besten geeignet

8 Photographie Hugo Gernsback im Büro

wurde bestellt

     10 Science Fiction und Frank R. Paul

Texte: sollen vom Team Mille/Weibel finalisiert werden

Mit seinem Roman “Ralph 124C 41+” hat Hugo Gernsback nicht nur einen Beitrag zur Unterhaltung der Leser geliefert sondern er hat damit auch einen wichtigen Beitrag zur Definition von “Science Fiction”, so wie er diese literarische Disziplin sehen will, gemacht. Der Slogan „Science Fiction today, Cold Fact tomorrow“ seines Magazins „Amazing Stories“ drückt dies ebenfalls aus: Alle fiktiven Annahmen sollen eine wissenschaftliche Basis 

besitzen.

Als weiterer Text (auf Wunsch von Prof. Weibel) die am Umschlag des Buches Ralph 124C 41+ der paperback edition 1958 (Sammlung Kreuzer 35) stehende

 Kurzbeschreibung in englisch

Das von ihm ab dem Jahre 1926 herausgegebene Magazin „Amazing Stories“ stellt die erste regelmäßig erscheinende Publikation dar, die zur Gänze „Science Fiction“ gewidmet ist.

Die Magazine „Wonder Stories“ setzten diese Linie ab dem Jahre 1929 fort.

Die Illustration der Magazine „Amazing Stories“ und „Wonder Stories“ lag ganz in den Händen des aus Wien stammenden Zeichners und Künstlers Frank Rudolph Paul. Er war vom Jahre 1914 an Mitarbeiter von Hugo Gernsback. Seine Bilder haben wesentlich zum Erfolg der verschiedenen Magazine beigetragen.

Hier ist auch der Platz um ein 

                                            Bild von Frank R. Paul

 zu zeigen .Da die Wand 11 gänzlich mit Bildern von Paul bestückt ist und so einen wesentlichen Teil der Ausstellung darstellt, halte ich es für notwendig, dass ein Bild von Frank R. Paul gezeigt wird. Das rückt Gernsback nicht in den Hintergrund. Als Bild schlage ich das vor, das in dem „Paul Buch“ auf den ersten Seiten zu sehen ist und das ihn bei der Zeichenarbeit zeigt. Nur wenn Prof Weibel der Meinung ist, dass man Paul nicht im Bild zeigen sollte kann ich hier zustimmen.

Des weiteren soll in der Ausstellung auch auf die von Gernsback gemachten Prophezeiungen (schon wegen des Titels der Ausstellung) eingegangen werden.

Ich füge hier die im wesentlichen aus dem Internet bezogene Liste (in deutscher Übersetzung) hier ein und kennzeichne die „Cold Facts“ durch Fettdruck. Nur interessante Prophezeiungen aufnehmen.

· die Auflassung von Friedhöfen auf dem Planeten Erde und die Einrichtung solcher im übrigen Weltraum

· die Realisierung einer Hörhilfe, dem „Ososphone“, mit dem über die Zähne und den Kieferknochen die akustischen Signale zu den mit dem Gehirn verbundenen Sensoren gelangen sollten

· ein Riesenrad mit wasserdichten Kabinen, das zum Vergnügen der Insassen in das Meer gerollt werden kann

· die Möglichkeit zu schaffen um auf einem Schiffsdeck oder auf einem Wolkenkratzer mit Hilfe eines starken Magneten ein Flugzeug landen zu können

· Konstruktion eines Saugapparates um nach Art eines Staubsaugers ganze Fischschwärme fangen zu können und anschließend zu verarbeiten

· Teleportation, also die Übertragung von Materie, mittels Radiowellen-

· eine Einrichtung zur Aufhebung der Schwerkraft, womit ganze Städte auf eine sichere und ökologisch sauberere Ebene gehoben werden können

· die elektronische Steuerung des Wettergeschehens
· die Schaffung unsichtbarer Kräftefelder um Städte vor Granaten und Raketen zu schützen

· den Einsatz einspuriger Autos um damit den Stadtverkehr zu erleichtern-Motorroller

· einen Haarentferner mittels eines Wachses das auf die behaarten Hautstellen in flüssigem Zustand aufgetragen wird und dann nach Festwerden, zusammen mit den daran haftenden Haaren wieder abgezogen werden kann- ein Produkt der Kosmetikindustrie

· Errichtung von Sonnenkraftwerken zur Elektrizitätserzeugung- Solarplantagen

· Errichtung einer Bahnverbindung zwischen Paris und London mittels eines Unterwasser-Tunnels durch den Ärmelkanal- 
· Entwicklung einer Flachbildröhre für das Fernsehen- Detectophone-Steuerung einer Maschine durch die menschliche Sprache

· Language Rectifier- automatische Sprachübersetzer

· Teleautographs- Faxgeräte

· Television Eye Glasses- Brillenfernseher

· Staccotone- Elektronische Musikinstrumente

· Instant Newspaper- Internetzeitung

· Steelonium- Rostfreier Stahl

· Funkgeräte zum Verkehr mit außerirdischen Lebewesen-im Prinzip möglich
· Kunstfaser Stoffe- sind vorhanden

· Funkmessung mittels Radar

Mir ist noch nicht klar, wie wir einen Teil dieser Prophezeiungen präsentieren sollen. Wahrscheinlich nur, indem die einzelnen Prophezeiungen in Kurzform angegeben werden.

Hier kann der ANHANG in meinem Buch „Hugo Gernsback und seine technischen Magazine“ einen Hinweis geben. CD meines Buches in pdf und word ist am ZKM (Mille) vorhanden.

Achtung:Durch die neue Gestaltung der Wand 12, wo die „Radio-Prophezeiungen“ von Gernsback mit einem Bild dargestellt werden, kann vielleicht der obige Beitrag zu den Prophezeiungen entfallen oder stark gekürzt werden.

     11 Science Fiction Magazine

Anordnung und Montage von „Amazing Stories“ und „Wonder Stories“ in jeweils 5 Spalten

mit 5 Exemplaren in jeder Spalte. Im Ganzen werden dafür 25 Exemplare von „Amazing Stories“ und 25 Exemplare von „Wonder Stories“ als Leihgabe von Herrn Letsch benötigt. Montage wie bereits für 6 (Technische Magazine) beschrieben.

Bestellung durch Frau Mille bei Herrn Letsch bereits geschehen. Die Gestaltung liegt in den Händen des Teams Mille/Weibel. Möglicherweise werden zusätzliche Spalten realsiert, da von Letsch genügend bestellt wurde. Montage wie in Wand 6

9 Bild zu Science Fiction

Die in der Besprechung vom 13/14 Juni von der Graphik Goldstein geborene Idee ist nun die, dass das Bild des Frontispiz des Buches „Radio für Alle“ von Hugo Gernsback  („The Future of Radio“) Auf die Wand 12 projeziert wird. Die einzelnen Schriftzüge dieses Bildes werden der Reihe nach angestrahlt und separat an einem Fenster wird eine Erklärung in deutscher Sprache dazu gegeben.

Im einzelnen handelt es sich um folgende Schriftzüge:

      -    Radio Controlled Airplanes    existieren heute in Form der Autopiloten und Drohnen
· Radio Power Skates  werden drahtlos mit Energie zum Antrieb versorgt- bis heute                                                         möglich

· Crewless Ships Controlled by Radio  wären im Prinzip heute möglich

· Radio Power Distributor – Energieübertragung mittels elektromagnetischer Wellen
                                                        nach den Vorstellungen von Tesla, bis heute nicht möglich

      -     Radioclock      Funkuhren, heute gang und gäbe

      -     Correspondence by Radio    heute durch Fax, email, SMS  realisiert
· Radio Buseness Controller  Fernsteuerung von technischen Prozessen wird heute 

                                                  durchgeführt

      -    Television and Automatic Telephony   heute Fernsehen, Scype-Systeme,

                                                                     Telefon Fernwahl

Prof Weibel möchte, dass auch der englische Text „The Future of Radio“ der Einleitung des Buches „Radio for All“ gezeigt wird.Man sollte dann die oben angegebenen Schriftzüge herausheben.

Vitrine 3

Ralph 124C 41+ Erstausgabe 1925

Ralph 124C 41+  2. Ausgabe 1950. Widmungsexemplar für Norbert Wiener-

                                                                                                 father of Cybernetics

Ralph 124C 41+  spätere Ausgabe

Ralph 124C 41+  deutsche Ausgabe Heyne Buch (Sammlung Pichler)

Ultimate World  1971

Invasion 1996   deutsche Erstausgabe Heyne Buch (Sammlung Pichler) 

Vitrine 4

Originalzeichnungen Frank R. Paul

Gesticktes Abzeichen „Scientifiction“

Forecast Christmas 1951-1966

Lesestationen

„Umblättersystem“   Vorhandene Magazine „Modern Electrics 1909 (Facsimile, Pichler)

                                  einzelne Hefte von Forecast Christmas

Magazine an einem PC: Vorhandene CD zu Electrical Experimenter, Amazing Stories

                                       Buch: Transistor Techniques, Gernsback Library # 61 (Pichler)

Abschließende Bemerkung 

Dieses Dokument soll als Arbeitshilfe gesehen werden, mittels der sowohl die Graphik (von den „Goldstein´s“) als auch der inhaltliche Teil (von Daria Mille und Prof Weibel) weiter bearbeitet werden kann. Ebenso können alle notwendigen Schritte zur Montage der Magazine vorgenommen werden. Als Firma dafür wird die von Lutz Fezer, mit der gute Erfahrungen gemacht wurden, vorgeschlagen. Selbstverständlich steht der Verfasser (FP) für Rückfragen unter telegraph.pichler@aon.at  zur Verfügung. Die nächste Besprechung im ZKM ist für 10. Juli nachmittags und 11. Juli vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt soll bereits die Ausstellung weitgehend zur finalen Implementierung vorbereitet sein. Der Verfasser dieses Konzeptes

steht dann wieder  von Mittwoch 17. Juli nachmittags bis Freitag 19. Juli zur finalen Gestaltung als Kurator zur Verfügung.

